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der Sinn der Beſchauenden gebildet und nicht die Gemüther Bicler
beſchweret werden. Vorzüglich hüte nan ſich, Votivbilder unter dem
Vorwande irgend einer Verſchönerung der Kirche von den Wänden
zu entfernen; die enge dieſer Zeugniſſe von Gottes Erbarmung
und der Macht der Fürbitte der Heiligen ſolchen Orten erhebet
mehr, Al  D dies nackte Wände 6 thun vermögen. ſt eine Ent
fernung ſolcher Bilder wirklich nicht 3u Uumgehen, ſo bringe man
die beſſeren und wichtigeren anderswo In der Kirche au, die übrigen
aber können Iu einer Kapelle oder in einem anderen geziemenden
Vꝗ᷑

O

Tte aufgehängt werden. Uebrigens rmahne man die Gläubigen
öfter, daſs ſie keine Votivbilder anfertigen laſſen ohne den Rath
ihre Kirchenvorſtandes vorerſt eingeholt zu haben.“

Jeder Kirchenvorſtand, beſonders auch Seelſorger iſt,
ſoll wohl beherzigen, „daſs die Rückſichten größerer Erbauung weit
über denjenigen der Kunſt und 68 Alterthums ſtehen.“ Dieſen
Grundſatz de nun In ott ſeligen, hochbegnadeten Künſtlers De—
ſchwanden möchten wir zwar nicht Im Allgemeinen, doch ſicher für
Land— und Seelſorgskirchen unterſchreiben. Wir conſtatieren, daſs
die Außerachtlaſſung von dergleichen leberlegungen chon manche
der beſtangelegten Seelſorger das Vertrauen d die Wirkſam⸗
keit In ihrer Gemeinde gebracht hat Es genügt nicht, daſ man
Werke über Kunſt leſe, ſondern E iſt nöthig, daſs man rech leſe!
Sowie jeder Ketzer nrit beliebig herausgeriſſenen Schrifttexten ſeine
Thorheit entſchuldigen kann, kann man auch mit Behauptungen
der Kunſthiſtoriker jeden Kunſtſchnitzer beſchönigen. Und mit dem
gleichen Mittel ann einer ein Gemälde zugrunde richten, mit dem
—&  D ein anderer rettet Weil nich Jedem da Verſtändnis gegeben
iſt, darum berathe man Praktiker bei jeder Reſtaurierung in der Kirche.

Das Martyrologium und die acta Sanctorum,
als Patronat der meiſten Birchen der Chriſtenheit, und
1II Specie des Landes ob der Ens In ſeinErund tiefen Bedeutung.
on Johann Lamp rech , Beneficiat und geiſtl. Rath - Maria Brünnl bei Rab

III
Zum heil Johannes dem Täufer ud Vorläufer

Chriſti, Joannes Baptista, Hiero de RSS
Dieſem wurden ſchon In früher Zeit im orgen⸗ wie Im

Abendlande Kirchen geweiht, von denen viele aus dem oder
Jahrhunderte ſtammen. Der hl Severin fand 460 3 Paſſau

eine dieſem Heiligen geweihte Kirche vor Als die IWn aus
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Pannonien 568 II Jialien eingezogen, trugen ſie das ild
Johannes de  D Täufers, als ihres Hauptpatrones, 0obran Die Königin
Theodolinde vergrößerte Monza den prachtvollen ud reichen
Tempel. zum Johann dem Täufer, nd die Gundoberga erbaute
—— 620 0  1 eine ähnliche errliche 1  E desſelben Patro⸗
nate Auch In Deutſchlan reicht In die erſten Jahrhunderte
de Chriſtenthums hinauf. Denn jede Gemeinde konnte durch
die heilige Taufe Zur Gemeinſchaft der Kirche gelangen. war hatte
In den erſten Zeiten die Taufe der Neugläubigen jährlich nur einmal,
und In der Regel Am Sitze des Biſchofes aber 0 fand man
eS zweckgemäßer, auch Iun den Landgemeinden behufs der Taufe eigene
Kirchen erbauen, und ſchon S Rupertus, als EL das Chriſtiani—
ſierungswerk In Bayern unternahm, rug orge dafür, daſs neben
den Seelſorgskirchen auch Taufkirchen bder Taufkapellen Aan paſſenden
Plätzen ¹w an ſtagnierenden Armen der Flüſſe an Weihern und
Seen errichte würden, an denen Iun einem vorgerichteten Waſſerbaſſin
der Taufact modum immersionis. durch die Einſtellung
des Täuflings u das Waſſer bis an die Knie vollzogen vurde. !

Solche Johanns⸗Kirchen befinden ſich u Hilkering, Pa
ſching, Miſtelbach auf der Welſer⸗Haide;? Hofkirchen N der Drat⸗
nach; 5 Lambach Am Gottesacker; Aam Aber⸗See, dem heutigen
H Wolfgang; erwang; Seeheim am at⸗See; die unterirdiſche
Kirche Haigermoos; Pfaffſtätt an der Matich; Jebling bei Zell
an der ram; Ebelsberg an der Traun; die Marktkirchen 3u
St Florian und Kremsmünſter, Die auch 3u Waldhauſen; Arbing,
Reichenau; zu Peting Am Waginger⸗See; Tirlaching; Unterneukirchen;
Teiſing; Ober⸗Eſchelberg bei Altöting; Winkelheim bei Simbach;
Burgkirchen an der Alz; Vilshofen an der Donau.

Aber dem Gottesmann Upertu lag auch daran, den
dem heidniſchen Volke auf freiausſehenden 0 gepflegten Sonnen—
cCu  I  zu verdrängen und 3u paralyſieren, dafür derenſtatt
St Johanneskirchen 3u errichten und widmen; ſolcherweiſe ent
ſtanden auf freien Kirchen: Högelberge bei Teiſendorf⸗
Johannshögel; St Johann bei Fridolfing; Inzing NN. 88  — Neu⸗
kirchen Anl In⸗ egſcheid; Burgkirchen Aam Wald bei Feldkirchen;
Schwand an Weilhart; St Johann Höhnhart⸗Wald; Kopfing;
Neukirchen Wald; roheim; Johann QAm Ahberg im ter
gau; St. Johann Windberg; Zell bei Zellhof; Sündelburg In
Unteröſterreich; Klaus; Johann 3u Traunkirchen; St Johann
bei Keſſendorf e

1 Als ſpäterhin ſtatt der Immerſionstaufe die Infuſions⸗— und Aſperſions
Taufe eingeführt wurde, entfielen die Waſſerbaſſins, und die über dieſelben 9e
auten Taufka  E 2 Die Kirche 1  * Miſtelbach dem Johannes
geweiht, ſie iſt aber längſt abgebrochen worden; die jebige wurde IN etwas anderer
Stelle neugebaut.
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Auch geſchah ES, daſ dem Ibhannes Baptiſta Leiweihte Kirchen
zugleich auch dem Johannes, Apoſtel nd Evangeliſten, als Mit⸗
patron zugewidmet wurden, wie die Stadtpfarrkirche 3u Wels Sonſt
finden Dir dem Evangeliſten Johannes die Kirchen und Kapellen
auf dem Friedhofe 3u Burghauſen; 3u Aſtätt neben dem Pfarrhofe;
3u Dietrichshofen In; Schärding Im Aigen Im
Mühlkreiſe; Johann am Peters⸗Berge; ant einſtigen Schloſ
Au Säbnich, nachmaliges Stift Waldhaucher geweiht.

ſen; 3u Viehtwang und
Zu den h Apoſtelfürſten und Blutzeugen Petrus

und Paulus.
Der Ultu dieſer beiden Apoſtelfürſten reicht allenthalben Iu

die erſten Jahrhunderte de  U Chriſtenthums hinauf Die St Peters⸗
kirche 3u Rom im Vatican iſt das Symbol des katholiſchen Ritus
in der ewigen Stadt Die Petrus und Paulus tanden auf
den älteſten Altären, Pte vu Rom, ſo auch In der chriſtlichen Utetia
an der Seine Paris; S Paul NI der Them iſt die Metropole
des ſeit dem Jahrhundert chriſtianiſierten Britanniens. Die älteſten,
4 Theil in da und Jahrhundert hinaufreichenden Kirchen
und 0  er Im ſüdlichen Deutſchland, anl Rhein, QAn der Donau
und In den V  *  Alpen ſind dem Petrus, öfter auch dem Paulus
geweiht; ganz vereinſamte Peterskirchen auf dem Aande verrathen
ern ohe Alter nd römiſchen Boden. Auch der hl Rupert widmete
während ſeiner Chriſtianiſirung Qayern viele Kirchen dem Petrus;
Pte der Dom Regensburg dem Petrus geweiht wurde, widmete
CEY demſelben auch die Kirche 3u Seekirchen aler⸗

ee, vo EL

zuerſt ſeinen biſchöflichen Sitz begründete, und als eu denſelben nach
alzburg verlegte, baute l dort die Kirche und das 0  er St Eter
Die Stiftskirche ＋ den W Petrus und Paulus an dem 1167
gegründeten Chorherrenſtifte Högelwerd bei Teiſendorf; die St Peters⸗
kirchen 3u Rothof Im Rotthale; zu Hartkirchen Am In; Ee  adt.
pfarrkirche St Paul 3u Paſſau; Waldkirchen im Lande der Abtei
(in Bayern); u Haigermoos; Gſtaig bei Feldkirchen; Geroldsberg;
Ueberacken an der Sal ach; St eter bei Braunau; Mosbach;
St eter bei Eberſchwang; Peterskirchen; Münſteuer bei Reichers⸗
berg mit dem Rupert gegründeten Miſſionskloſter; Rainbach
bei ärding; Pührawang bei Eſternberg; 3u Waizenkirchen;

Eter In der Zizlau; Ofthering; eter bei Gunskirchen;
Schönau bei Wallern; Rotenbach; Aichkirchen bei Lambach; Nieder  2  2
Regau; Bergern um Atergau; St aul Auſſee; Egenberg bei
OV  *  5 Fiſchelheim; Er⸗

ohr; Waldneukirchen; Petersberg
bei Ansfelden; Ruprechtshofen; Dietach bei Gleink; Erlakloſter;
O  ed unterhalb Strengberg; St eter In der Au, Ulmerfeld U


